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Herren Kreisliga B Gr. 1

VfL Obereisesheim II : SU Neckarsulm V 
Samstag, 01.04.2023, 17:05 Uhr

Schneider beendet mit Sieg das Spiel

Auch dank der ungeschlagenen Ott und Schneider konnte die SU Neckarsulm V das Auswärtsspiel
beim VfL Obereisesheim II in der Herren Kreisliga B Gr. 1 mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 17. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2
Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Martin Schneider
den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Toberer / Ott waren Schneider /
Dorner, obwohl sie alles gegeben hatten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Deutlich nach Sätzen war die 0:
3-Pleite von Lechner / Pilchowski gegen da Costa / Pitsch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Häffner / Gadjev bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Schneider / Schmidt. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Carsten Schneider letztlich an der
Hand, um sich gegen Jürgen Toberer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Michael Dorner, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Christian Pereira
Neves da Costa wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Hitchcock
hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben können. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Dorner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Nach einem Erfolg für Martin Lechner sah es kurzzeitig aus, doch konnte er
eine 2:0-Führung gegen Michael Ott letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Daniel Pilchowski die Partie gegen Roland Pitsch noch in vier Sätzen, also mit
3:1 für sich entscheiden. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
an der Reihe. Zwischenzeitlich konnte Wolfgang Häffner zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie
gegen Peter Schmidt, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit 1:
3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Ian Gadjev seinem Gegner Martin Schneider
letztlich beim 10:12, 11:7, 7:11, 1:11 nicht gefährlich werden. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:6. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Carsten Schneider
gegen Christian Pereira Neves da Costa, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher
von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Nach diesem Einzel steht Schneider somit bei 11
Siegen und 11 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von da Costa ein 4:4 ausweist.
Michael Dorner bezwang anschließend Jürgen Toberer in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Ohne große Aussicht
auf einen Sieg war Martin Lechner im Spiel gegen Roland Pitsch bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Pitsch
nun 11 Siege und 16 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Der neue
Zwischenstand war 5:7. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Daniel Pilchowski sein
Einzel gegen Michael Ott noch mit 12:10, 12:10, 8:11, 9:11, 4:11 im Entscheidungssatz. Das
folgende Einzel zwischen Wolfgang Häffner und Martin Schneider, welches vor der Begegnung
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bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Mit
dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis wird der VfL Obereisesheim II am 22.04.2023 gegen den SV Siglingen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
22.04.2023 gegen den TSV Herbolzheim II mitnehmen.

 Statistik:
 VfL Obereisesheim II

Doppel: Schneider / Dorner 0:1, Lechner / Pilchowski 0:1, Häffner / Gadjev 0:1 
Einzel: C. Schneider 1:1, M. Dorner 2:0, M. Lechner 1:1, D. Pilchowski 1:1, W. Häffner 0:2, I. Gadjev
0:1 

 SU Neckarsulm V
Doppel: da Costa / Pitsch 1:0, Toberer / Ott 1:0, Schneider / Schmidt 1:0 
Einzel: C. Costa 1:1, J. Toberer 0:2, R. Pitsch 0:2, M. Ott 2:0, M. Schneider 2:0, P. Schmidt 1:0


